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Ricarda Miller

Ingenieurbüro Schnittstelle Boden

Regionalbüro Lenggries

Ganterweg 54a, D-83661 Lenggries

Tel. +49 (0)8042 973547

ricarda.miller@schnittstelle-boden.de

www.schnittstelle-boden.de

11. Marktredwitzer Bodenschutztage

13. Oktober 2022

Kompensation des Schutzguts

Boden in Planungs- und 

Genehmigungsverfahren

Arbeitshilfe für Hessen und Rheinland-Pfalz

Arbeitsgruppe:

Dagmar Fritzsch, HLNUG

Dorthe Pflanz, LGB

Michael Goldschmitt, LGB

Kevin Handke, LfU

Kompensation des Schutzguts Boden in 
Planungs- und Genehmigungsverfahren
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Arbeitshilfe Kompensation

Schutzgut Boden

Schutzgut Boden

Bodenfunktionsbewertung

Arbeitshilfe Kompensation und Berechnungstool

Eindrücke zur Umsetzung
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„Maßnahmen, die zur Kompensation

der Beeinträchtigungen von z. B.

Arten, Biotopen und Landschaftsbild

beitragen sollen,

sind nicht automatisch auch ein Beitrag zur 

Wiederherstellung der vom Eingriff 

zerstörten Böden und Bodenfunktionen.“

W. Breuer, NLWKN, 2018

 Bodenschutz = Schutz der Bodenfunktionen

Kompensation Schutzgut Boden
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Schutzgut Boden – Bodenfunktionen

• Lebensraum: in 1 m³ Boden leben deutlich mehr 

Lebewesen als Menschen auf der Erde

 Bodenbiodiversität

• Filter- und Puffer: mechanischer Rückhalt und 

Immobilisierung von Stoffen

 Filterfunktion für Grund- und Trinkwasser

• Speicher: Böden sind der größte 

Kohlenstoffspeicher der Erde

 wichtige Funktion bei der Freisetzung oder 

Fixierung klimarelevanter Gase

• Kühlung: Leistungsfähige Böden in Städten tragen 

zu einer Verbesserung des Stadtklimas bei

 Klimaanpassungsstrategie
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Schutzgut Boden – 5 Merksätze

• Böden sind vielfältig

• Böden sind nicht erneuerbar

• Böden erfüllen eine Vielzahl wichtiger Funktionen im Naturhaushalt

• Böden sind Standort für die Nahrungsmittelproduktion

• Bodenschutz = Schutz der Bodenfunktionen

 Böden sind gefährdet!
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• nicht vermeidbare, erhebliche Beeinträchtigungen der 

Bodenfunktionen sind entsprechend zu kompensieren

• Ziel: eine bzw. mehrere Bodenfunktionen auf der für die 

Kompensation vorgesehenen Fläche zu verbessern und 

aufzuwerten

 Wichtig: Böden mit einem bestehenden hohen 

Funktionserfüllungsgrad sind als Kompensationsstandorte 

ungeeignet!

Kompensation Schutzgut Boden
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Boden

 Strukturen und Funktionen

 Vorbelastungen

 Empfindlichkeiten

 Bedeutung

 Status-Quo-Prognose

Planung

 Planerische Darstellungen und 

Festsetzungen

 Identifizierung und Quantifizie-

rung bodenrelevanter Wirk-

faktoren

Auswirkungsprognose

Prognose der Auswirkungen auf den Boden

Bewertung der Umweltauswirkungen

Ermittlung Kompensationsbedarf

Auswirkungsprognose

und Kompensationsbedarf
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Bodenfunktionsbewertung

https://bodenviewer.hessen.de https://mapclient.lgb-rlp.de

Bodenflächendaten 1:5.000, landwirtschaftliche Nutzfläche BFD5L
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Bodenfunktionsbewertung

https://umwelt.hessen.de https://mkuem.rlp.de
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• länderübergreifendes Projekt

• Projektpartner:

 Hessisches Landesamt für 

Naturschutz, Umwelt und 

Geologie HLNUG

 Landesamt für Geologie und 

Bergbau Rheinland-Pfalz LGB

 Landesamt für Umwelt Rheinland-

Pfalz LfU

 Hessisches Ministerium für 

Umwelt, Klimaschutz, 

Landwirtschaft und 

Verbraucherschutz HMUKLV

 Ministerium für Klimaschutz, 

Umwelt, Energie und Mobilität 

Rheinland-Pfalz MKUEM

 Ing.-Büro Schnittstelle Boden

• Veröffentlichung 03/2018

• 2. Auflage 01/2019

• 3. Auflage Ende 2022

Arbeitshilfe Kompensation

Kompensation des Schutzguts Boden in 
Planungs- und Genehmigungsverfahren
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• 3. Auflage mit 2 Länder-

Layouts

• Ergänzungen/Änderungen:

 Erweiterung für eine Anwendung 

in allen Planungs- und 

Genehmigungsverfahren

 ergänzende Erläuterungen zur 

Bodenfunktionsbewertung

 Ausführungen zur Vorgehens-

weise bei Fällen, in denen keine 

BFD5L-Daten vorliegen  z.B. 

Kartierung

 Bewertung von Kompensations-

maßnahmen hinsichtlich Boden-

leben bzw. Bodenbiodiversität und 

Klimaschutz + Erläuterungen 

dazu

 zweites Fallbeispiel (Berechnung 

für Böden mit  mittlerem 

Funktionserfüllungsgrad)

Arbeitshilfe Kompensation

Kompensation des Schutzguts Boden in 
Planungs- und Genehmigungsverfahren
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www.hlnug.de/?id=12464
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KB = Fläche [m²; ha] x (WvE – WnE)

KB: Kompensationsbedarf in 

Bodenwerteinheiten (BWE)

WvE: Wertstufe des Bodens vor dem Eingriff

WnE: Wertstufe des Bodens nach dem Eingriff

Berechnung Kompensationsbedarf
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Wertstufe vor 

Eingriff

Wertstufe nach 

Eingriff

Wirk-

faktoren

Maß-

nahmen

Minderung

Wertstufe nach 

Eingriff + 

Minderung

Fläche 

Kompensations-

bedarf

BWE

Maß-

nahmen 

Ausgleich*

Wertstufe nach 

Kompensation

Definition WS 

Wirkungen

Definition

WS 

Minderung

Definition

WS 

Ausgleich

* inkl. schutzgutübergreifender Maßnahmen

 Zuweisung von WS-Gewinnen

Ermittlung Kompensation
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• Versiegelung

• Abgrabung/Bodenabtrag

• Ein- und Ablagerung von 

Material ohne 

Bodenfunktionen

• Verdichtung

• Erosion

• Stoffeintrag bzw. -austrag mit 

bodenchemischer Wirkung

• Bodenwasserhaushalts-

veränderungen

Bewertung in Arbeitsgruppe

Zuordnung von Wertstufen-

Verlusten für die 4 Boden-

funktionen mit Bewertung 

nach BFD5L

Bodenrelevante Wirkfaktoren

 Anhang 1 der Arbeitshilfe
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• Flächenbevorratung

• Innenentwicklung

• Flächenrecycling

• Lenkung der Flächeninanspruchnahme

• Vorgaben für flächensparende Bauweisen

• Anpassung der Erschließung an 

Geländeverlauf

• Nutzungsintensivierung bestehender 

Gewerbe- oder Wohngebiete

• Vorgaben zur Begrünung nicht überbauter 

Erschließungs- und Grundstücksflächen

Umweltbericht zum Verfahren

gehen nicht mit in Berechnung ein 

Vermeidungsmaßnahmen

 Anhang 2 der Arbeitshilfe
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• Dachbegrünung

• Verwendung versickerungsfähiger Beläge

• Dezentrale Versickerung von 

Niederschlagswasser

• Überdeckung baulicher Anlagen im Boden

• Technische Maßnahmen zum Erosionsschutz

• Bodenkundliche Baubegleitung

• Wiederverwendung des Bodenmaterials am 

Eingriffsort

Festlegung im Verfahren

Festsetzungen im Bebauungsplan

wenn Festsetzungen nicht möglich 

Regelungen über städtebauliche Verträge etc. 

 Anhang 3 der Arbeitshilfe

Verminderungsmaßnahmen
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• Vollentsiegelung/Teilentsiegelung

• Herstellung eines durchwurzelbaren

Bodenraums

• Überdeckung baulicher Anlagen im Boden

• Bodenlockerung (mechanisch, biologisch)

• Wiedervernässung meliorierter Standorte

• Erosionsschutz

• Stabilisierung strukturlabiler bzw. verdichteter 

Böden

• Teilentsiegelung und anschließend Einbau 

wasserdurchlässiger Beläge

• Auftrag humosen Oberbodens

• Umwandlung in ökologischen/biologischen 

Anbau

• Wiederherstellung der Auenspezifität von Böden

Festlegung im Verfahren

 Anhang 4 der Arbeitshilfe

Kompensationsmaßnahmen
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19
Kompensationsmaßnahmen
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KV Hessen1 – Vortrag Boden:

 5 Fortbildungen 01/2019 - 02/2019

 463 Teilnehmer*innen

KV Hessen1 – Schutzgut Boden:

 2 Fortbildungen 02/2019 + 05/2019

 226 Teilnehmer*innen

Workshops LABO-Checklisten:

 11 Workshops 10/2018 - 11/2021

 435 Teilnehmer*innen

1 
Novelle der Kompensationsverordnung 10/2018

Fortbildungen + Workshops
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Eindrücke zur Umsetzung

© Umweltamt Wiesbaden

© Schnittstelle Boden

© Schnittstelle Boden

© Schnittstelle Boden

• Verbleibender Kompensationsbedarf  Umrechnung in Ökopunkte

• Umrechnung der BWE in €

• Kostendeckung der Maßnahmen für Ausgleich (30 Jahre)
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!


